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Verdurstet! Blick auf die
Ueberreste der einstigen rei-
chen Palmengärten von Sidi
Rasched, einer Siedlung un-
gefähr 20 km nördlich
Touggourt. Vor 20 Jahren
noch gediehen hier viele
tausend Palmen und ernähr-
ten ein ganzes Dorf. Dann
versiegte der artesische
Brunnen, der einzig all die
Fruchtbarkeit erzeugte. Die
Palmen starben ab, die
Siedlung wurde verlassen
und zerfällt nun immer
mehr. Der Palmenwald sieht
aus wie ein Wald an der
Westfront nach einem drei-
tägigen Trommelfeuer im
letzten großen Krieg.
Le p«itt et£ tan. La pa/me-
raie tie SïJi FatcLeJ, à 20
&i/omètret Je 7*o«ggo«rt, ett
perJ«e. Let mi/Ziert Je pa/-
miert, /e vi//age ç«e Low
posait aJmirer ici, i/ p a
«ne vingtaine J'annéet, ont
a«/o«rJ'/7«i /'atpect J'«ne
/orét ravagée par «n &om-
/»arJement Je troit ;'o«rt
cowtéc«ti/t.

Verdurstet
Katastrophale Folgen
eines technischen Eingriffs
5. Bildbericht von Peter Burckhardt

Wenn zwischen zwei undurchlässigen Erdschichten Wasser-

mengen liegen, die nach Anbohrung infolge des Ueberdrucks
an die Oberfläche hinaufsteigen, so ist das ein artesischer Brun-
nen, so benannt nach der französischen Grafschaft Artois, wo
dieses Verfahren zum erstenmal angewandt wurde. In dem
zwischen Biskra und Touggourt in Algier zum Teil tiefer als

Ein neuer artesischer Brunnen ist gebohrt worden. Aus über 500 Meter Tiefe schießt das Wasser an die Oberfläche. Dieser Brunnen,
der letzte, der angelegt wurde, bevor das Bohrverbot der Regierung in Kraft trat, liegt in einer Bodensenkung, viel tiefer als die ver-
durstete Oase Sidi Rasched, die auf einer Bodenwelle lag. So ist es zu erklären, daß das Wasser noch so unaufhaltsam und reichlich strömt.

Le Jernier p«itt artétien Jatant J'avanf /'interjection gowuernewenta/e a été /oré p/«t Z»at g«e ce/ai Je /a pa/meraie Je SiJi
RatcheJ. /ci, Z'ea« co«/e en a&onJance.

Das Rohr des heute völlig versiegten artesischen Brunnens von
Sidi Rasched. Einsam steht es heute im gelben heißen Wüsten-
sand, und in kurzer Zeit wird es unter einer Wanderdüne ver-
schwunden sein.

Le t«pa« J« p«ift artétien Je SiJi KatcAeJ ne tera p/«t même
viti/Je J'ici ç«e/#Ae tempt, «ne J«ne Je ta/Je /'awra reconvert.

der Meeresspiegel gelegenen 200 km langen Wüstenbecken
soll nach Aussagen der Eingeborenen früher einmal in nord-
südlicher Richtung ein Fluß geflossen sein. Auf dieser Ueber-
lieferung fußend, bohrten die Franzosen 1856 dort den ersten
artesischen Brunnen. In der Tat, man fand Wasser in großen
Mengen, so daß in dieser Gegend über 800 solcher Anlagen
entstanden. Der Palmenbestand der Oasen konnte vergrößert
werden und dementsprechend vermehrte sich auch die Be-
völkerung. Nun zeigte sich aber folgendes: durch das Er-
stellen immer neuer Brunnen, besonders in den tieferen Lagen
dieses Wüstenbeckens, versiegten die altern, höhergelegenen
Brunnen; denn diese unterirdischen natürlichen Reservoirs
waren untereinander verbunden und der Druck reichte nicht
mehr aus, um das kostbare Naß in die höhergelegenen Oasen
zu treiben. Jetzt hat die Regierung das Bohren neuer Löcher
verboten, nachdem schon eine Anzahl einst blühender Oasen
buchstäblich verdurstet sind.

tan# o# Zw e^roy^Zw

Dant /e to«t-to/ entre Ritkra et To«ggo«rf te £ro«ve «ne
nappe J'ea« J'environ 200 &i/ometret #«i, a«x Jiret Jet inJi-
gènet, était a«tre/oit «n //e«ve. £n Z556, «n Françait /ora Jant
cette co«c/>e /e premier p«itt artétien. L'ea« JaiZ/it en a/>on-
Jance et antfitôt /'on te mit à /orer en p/«t Je 500 enJroitt.
Z/ne tp/enJiJe ère Je prospérité t'onvrait, mait on n'avait
Z>é/at point prit garJe a« pffncipe Jet vatet comm«nig«antt.
Let p«itt /orét Jant /et Jénive/Zationt J« to/ ref«ren£ Je Z'ea«

en a/>onJance, tanJit #«e ce«x Jet Z?a«te«rt te virent to«Jain
privét Je ZigniJe. La catattrop^e prit Je te//et proportiont <?«e
/e gonvernement te vit o/Jigé J'interJire £o«t nowvea« /orage.
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